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1. Das Trägerleitbild 

Die Kirchenstiftung St. Konrad als Träger stellt mit ihrem Kindergarten und Hort 
allen Eltern, die dies wünschen, ein pädagogisch hochwertiges Angebot zur 
Bildung, Erziehung und Betreuung ihrer Kinder auf christlicher Grundlage zur 
Verfügung. Die Arbeit im Kindergarten und Hort unterstützt und ergänzt die 
Bemühungen der Eltern um ihre Kinder. 

Im Rahmen einer katholischen Tageseinrichtung ist die Ausrichtung auf Jesus 
Christus der wichtigste Aspekt. Aus der christlichen Botschaft nehmen wir Maß 
für Antworten auf die Frage, was dem Wohl der Kinder, Eltern, 
MitarbeiterInnen und der Gesellschaft dient. Diese Werte gilt es auch den 
nächsten Generationen unserer Gesellschaft zu vermitteln.  

5ŀǎ ²ƻǊǘ WŜǎǳ α[ŀǎǎŜǘ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ Ȋǳ ƳƛǊ ƪƻƳƳŜƴά ƛǎǘ ŦǸǊ ǳƴǎ ōƭŜƛōŜƴŘŜǊ 
Auftrag.  

Aufgrund dieser Ausrichtung zeichnet sich die Arbeit in unserer Einrichtung 
durch folgende besondere Merkmale aus: 

ω Als katholische Einrichtung sind wir eng in die Pfarrgemeinde eingebunden. 
Das kommt besonders durch die gegenseitige Unterstützung und die 
Vernetzung aller Dienste unserer Pfarrei zum Ausdruck, aber auch durch die 
Präsenz der Kindergarten- und Hortkinder bei zahlreichen Aktivitäten der 
Pfarrei und bei kirchlichen Festen. 

ω In einer Art gelebter Selbstverständlichkeit wirkt sich unser Glaube 
unaufdringlich auf unsere gesamte Erziehungsarbeit aus. 

ω Unser Angebot orientiert sich am Bedarf der Familien und an hohen 
pädagogischen Standards. 

ω Als Mitglied des Diözesan-Caritasverbandes arbeiten wir mit allen 
Tageseinrichtungen und Diensten der Diözese Regensburg zusammen, was 
eine hohe Qualität bei der Arbeit mit den Kindern gewährleistet.  

Es ist ein großes Anliegen unserer Pfarrgemeinde, konsequent für Kinder und 
Familien einzutreten, um für sie positive Lebensbedingungen zu erhalten oder 
zu schaffen. Kinder sind in unserer christlichen Sichtweise das höchste Gut, das 
Gott uns geschenkt hat. Sie gilt es zu bewahren und zu fördern. In diesem 
Kontext verstehen wir unseren Kindergarten und Hort als eine wichtige 
Einrichtung zur Erfüllung unseres Auftrages als christliche Gemeinde.  

 
Pfarrer Johannes Lukas 
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2. Das Teamselbstverständnis 

 
Wir sind ein engagiertes und qualifiziertes Team, das nach einem gemeinsam 
erstellten Konzept arbeitet. Die pädagogische Ausrichtung ist 
traditionsbewusst, aber auch zukunftsorientiert. Jedes Teammitglied 
übernimmt Verantwortung für die gesamte Einrichtung. 
 
Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit und Flexibilität zeichnen unsere Arbeit aus. Wichtige 
Informationen und Anliegen werden diskutiert und reflektiert und fließen 
entsprechend in die Erziehungsarbeit mit ein. Kritikfähigkeit und 
Kompromissbereitschaft sind dabei unabdingbar. 
 
Ein respektvoller, freundlicher und hilfsbereiter Umgang miteinander beweist 
unsere gegenseitige Achtung und Wertschätzung. Unterschiedliche Fähigkeiten 
und Tätigkeitsbereiche jedes Einzelnen schätzen wir als eine Bereicherung 
unserer pädagogischen Arbeit. 
 
Es war schon immer unser Wunsch, im sozialen Bereich tätig zu werden.  
Der Beruf der Erzieherin/Kinderpflegerin vereinigt all unsere Vorlieben und 
Interessen. Kinder zu unterstützen und ein Stück weit auf ihrem Weg der 
Selbstständigkeit zu begleiten, stellt für uns eine große Aufgabe dar, die wir mit 
Freude und Engagement erfüllen. 
 
Kinder sind ein Geschöpf Gottes. Deshalb ist es für uns selbstverständlich, alle 
Kinder zu achten, zu schätzen und sie gemäß ihrem Entwicklungsstand zu 
fördern. 
Unser demokratisch-partnerschaftlicher Erziehungsstil ist geprägt von Toleranz 
und Akzeptanz. Jedes Kind ist etwas Besonderes, etwas Einzigartiges, was es zu 
wahren gilt.  
Deshalb sind unsere Kinder Mittel- und Ausgangspunkt unserer pädagogischen 
Arbeit.  
 
Anhand unserer Beobachtungen und den Informationen seitens der Eltern ist 
es möglich, die Wünsche, Bedürfnisse und die Entwicklung jedes Kindes zu 
erkennen und darauf einzugehen.  
 
Deshalb ist der pädagogische Austausch zwischen Eltern und Erzieher 
besonders wichtig und bedeutsam. Nur durch gegenseitige Wertschätzung, 
Offenheit und Ehrlichkeit entsteht eine Vertrauensbasis, die eine gute 
Erziehungspartnerschaft ermöglicht.  
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Da wir die familiäre Erziehung in ihrem Bildungs- und Erziehungsauftrag 
unterstützen und ergänzen, berücksichtigen wir auch deren Wünsche und 
Anregungen in unserer pädagogischen Arbeit. 
Unsere offene und transparente Erziehungsarbeit stellt die Voraussetzung für 
eine positive und gelungene Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und unserer 
Einrichtung dar. 
 

3. Unsere Qualitätspolitik 

 
Das Angebot unserer Einrichtung richtet sich sowohl nach fachlich-
pädagogischen Erkenntnissen, als auch nach den Anforderungen der Kinder, 
Eltern, Mitarbeiterinnen und des Trägers. Ebenso gelten alle für Tages-
einrichtungen relevanten gesetzlichen Vorgaben, z. B. §8a des SGBVIII (Kinder-
schutz und Rekahner Reflexionen zur Ethik pädagogischer Beziehungen finden 
hier Anwendung), Datenschutzrichtlinien, das Infektionsschutzgesetz, etc.  
 
Um die optimale Gestaltung des Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungs-
angebotes zu gewährleisten, verpflichten wir uns zur ständigen Überprüfung 
und Weiterentwicklung des Gesamtangebotes. Im steten Austausch mit den 
Kindern, Eltern und dem Träger wird der vorhandene Bedarf ermittelt und 
kontinuierlich den Bedürfnissen angepasst. 
 
Ausschlaggebend für die optimale Qualität unserer Einrichtung sind  
Qualifikation und Engagement der einzelnen MitarbeiterIn sowie eine 
konstruktive Zusammenarbeit im Team.  
Deshalb sind alle MitarbeiterInnen aktiv am ständigen Verbesserungsprozess 
beteiligt und nehmen regelmäßig an Fort- und Weiterbildungen, Fachtagungen 
und Konferenzen teil.  
Jedes Teammitglied trägt Verantwortung für die Umsetzung der Ziele im 
eigenen Aufgabenbereich. 
 

Um einen ständigen Verbesserungsprozess zu gewährleisten, werden zwischen 
dem Träger und der Leitung Qualitätsziele vereinbart. Diese stehen mit den 
konzeptionellen Zielen in Einklang und berücksichtigen die fachlichen Anforder-
ungen.  
Zur Sicherung der Zielerreichung stellt der Träger die erforderlichen Mittel und 
geschultes Personal zur Verfügung. 
 
Der Leitung obliegt die Letztverantwortung für die Umsetzung, Aufrecht- 
erhaltung, Überprüfung und Weiterentwicklung des 
Qualitätsmanagementsystems sowie für das Erreichen der Ziele unserer 
Einrichtung. 
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4. Das Gesamtangebot unserer Einrichtung 
 

4.1  Kindergarten St. Konrad 

 
Unser Kindergarten bietet mit seinen vier Gruppenräumen Platz für 100 Kinder. 
Alle Kinder einer Gruppe werden von mind. einer Erzieherin und einer 
Kinderpflegerin betreut.   
 

Die Aufnahme der Kinder erfolgt in der Regel zwischen 2 Jahren und 9 
Monaten  und dem 6. Lebensjahr und endet mit dem Übertritt in die Schule.  
Bei ausreichender Platzkapazität nehmen wir in Ausnahmefällen mit spezieller 
Genehmigung durch das zuständige Jugendamt auch jüngere Kinder auf. 
 

Wir machen keine Unterschiede im Hinblick auf Konfession oder 
Staatsangehörigkeit eines Kindes. Ebenso stehen wir der Inklusion geistig oder 
körperlich behinderter Kinder oder davon bedrohten Kindern unseren 
Möglichkeiten entsprechend offen gegenüber. 
 

Unsere Öffnungszeiten  (Stand Mai 2020: 6.30 ς 16.30 Uhr) orientieren sich am 
Bedarf unserer Eltern.  
Die Mindestbuchungszeit beträgt 4 Stunden. Eine stundenweise Verlängerung 
bis zu 10 Stunden täglich ist möglich.  
Die Öffnungs- sowie die Bring- und Abholzeiten werden regelmäßig überprüft 
und ggf. mit Hilfe von Elternbefragungen neu festgelegt.  
Je nach Vereinbarung erhalten die Kinder ein gesundes und ausgewogenes 
Mittagessen.  
Je nach Bedarf haben die Kinder die Möglichkeit im hauseigenen Schlafraum 
ihren Mittagsschlaf von ca. 12.30 Uhr bis 14.00 Uhr zu genießen. 
 

Täglich nutzen wir  den Mehrzweckraum für Bewegungsstunden. Zudem steht 
allen Kindern unser Freigelände, welches von jedem Gruppenraum über einen 
direkten Zugang bedient werden kann, zur Verfügung. Unser Garten bietet 
jedem Kind genug Platz und Freiraum zum intensiven Spiel. 
 

Bei uns finden Sie vier Gruppenzimmer mit jeweils einem Nebenraum, zwei 
Nasszellen, einen Mehrzweckraum,  einen Schlafraum, eine Küche und ein 
Personalzimmer, das auch als Medienraum oder zur individuellen 
Einzelförderung, z. B. zur Sprachförderung durch die Mobile 
Sonderpädagogische Hilfe (siehe S. 27), genutzt wird. Ebenso nutzen wir die 
Räume des Kinderhorts, z. B. für Kleingruppenangebote oder bei der 
Gruppenöffnung. 
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Unsere Gruppenräume ermöglichen ihrem Kind, ganzheitliche Erfahrungen zu 
sammeln. Jedes Kind ist zur Mitgestaltung der eigenen Räumlichkeiten 
aufgefordert. 
Es sind Ecken und Nischen eingerichtet, die das Spiel in der Kleingruppe 
ermöglichen und Rückzugsmöglichkeiten eröffnen.  
Das Spiel- und Arbeitsmaterial ist ansprechend und lehrreich. Es wird in 
situationsgemäßen Abständen in Absprache mit den Kindern ausgetauscht bzw. 
erneuert. 
Zu bestimmten Zeiten kann Ihr Kind aber auch das eigene Zimmer verlassen 
und Kontakt mit Kindern aus anderen Gruppen aufnehmen.  
 

Unser Kindergarten ist durch zahlreiche Aktivitäten eng in die Pfarrgemeinde 
eingebunden.  
Durch gemeinsame Veranstaltungen mit dem Kinderhort sowie dem Senioren-
heim St. Konrad haben die Kinder zudem die Möglichkeit, mit anderen 
Altersgruppen in Kontakt zu treten und entsprechende Erfahrungen zu 
sammeln. 
Exkursionen und Ausflüge zu verschiedenen Institutionen und Einrichtungen in 
der näheren Umgebung vertiefen ihm den Einblick in unsere Gesellschaft und 
sein soziales Umfeld. 
 

Die Vorbereitung auf die Schule beginnt bereits mit dem Eintritt Ihres Kindes 
in den Kindergarten. Alles, was es bei uns lernt, erleichtert ihm den Übergang 
in die Schule.  
Zu Beginn eines jeden Schul- bzw. Kindergartenjahres findet ein Kooperations-
treffen der Lehrer der 1. und 2. Klasse der Hammerweggrundschule und der 
Erzieher der Kindergärten St. Konrad und St. Markus statt um die Angebote im 
Kindergartenjahr zu planen.   
Ein gegenseitiger, intensiver Kontakt fördert das Kennenlernen von Kind, Lehrer 
und Institution. Besonders im letzten Kindergartenjahr wird die 
Zusammenarbeit intensiviert und durch verschiedene Angebote ( z. B. Besuche 
der Lehrer im Kindergarten bzw. der Kinder in der Schule, durch regelmäßige 
¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ ŀƴ ŘŜǊ αtŀǳǎŜά ǳƴŘ Řŀǎ ¢ǳǊƴŜƴ ŘŜǊ ±ƻǊǎŎƘǳƭƪƛnder in der 
Schulturnhalle) der Kontakt zwischen den Kindern und der Schule verstärkt. 
 

Der pädagogische Austausch zwischen Eltern und Erzieher ist während der 
ganzen Kindergartenzeit besonders wichtig und bedeutsam. Darum bitten wir 
Sie um mindestens ein jährliches Entwicklungsgespräch. 
Bei Erziehungsfragen bieten wir ihnen selbstverständlich Hilfestellungen an. 
Zudem verweisen wir auf die Hilfe von Fachdiensten, mit denen wir im Falle 
einer Therapie im ständigen Austausch stehen.  
Dies erfolgt natürlich ausschließlich mit Ihrer Zustimmung 
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4.2  Hort St. Konrad 

 
Unsere Hortgruppe bietet Platz für 25 Kinder welche die 1. bis 6. 
Jahrgangsstufe besuchen. Derzeit nutzen unserer Einrichtung aber 
ausschließlich Kinder bis zur 4. Klasse. Alle Kinder werden von einer Erzieherin 
und einer Kinderpflegerin betreut.   
 

Wir machen keine Unterschiede im Hinblick auf Konfession oder 
Staatsangehörigkeit eines Kindes. Ebenso stehen wir der Inklusion geistig oder 
körperlich behinderter Kinder oder davon bedrohten Kindern unseren 
Möglichkeiten entsprechend offen gegenüber. 
 

Unsere Öffnungszeiten orientieren sich am Bedarf unserer Eltern.  
Die Mindestbuchungszeit beträgt 2-3 Stunden.   
Die Buchungszeiten unserer Hortkinder werden individuell mit den Eltern 
berechnet und jährlich an die geänderten Schulendzeiten angepasst.  
Zusätzlich zu den Nachmittagszeiten können die Hortkinder selbstverständlich 
auch den Frühdienst vor Schulbeginn nutzen.  Die Kinder der 1. und 2. Klasse 
werden vom Personal in die Hammerwegschule gebracht und nach 
Unterrichtsende abgeholt.   
Während unserer Öffnungstage in den Schulferienzeiten können die Familien 
unserer Hortkinder nach Bedarf zusätzliche Betreuungsstunden hinzubuchen.  
 
Die Öffnungs- sowie die Bring- und Abholzeiten werden regelmäßig überprüft 
und ggf. mit Hilfe von Elternbefragungen neu festgelegt.  
 
Die Kinder erhalten ein gesundes und ausgewogenes Mittagessen. 
  
Unsere Hortgruppe verfügt über ein Gruppenzimmer mit einem Nebenraum, 
zwei Nasszellen und ein eigenes Hausaufgabenzimmer.  
Im Gruppenraum sind Ecken und Nischen eingerichtet, die das Spiel in der 
Kleingruppe ermöglichen und Rückzugsmöglichkeiten eröffnen.  
 
Die Funktionsräume der Gesamteinrichtung (Mehrzweckraum, 
tŜǊǎƻƴŀƭȊƛƳƳŜǊΣ YǸŎƘŜΣΧύ ƪǀƴƴŜƴ ōŜƛ .ŜŘŀǊŦ ƧŜŘŜǊȊŜƛǘ ƎŜƴǳǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ  
Zudem steht allen Kindern unser Freigelände, welches von jedem 
Gruppenraum über einen direkten Zugang bedient werden kann, zur 
Verfügung. Unser Garten bietet jedem Kind genug Platz und Freiraum zum 
intensiven Spiel. 
Unser Hort ist durch zahlreiche Aktivitäten eng in die Pfarrgemeinde 
eingebunden.  
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Durch gemeinsame Veranstaltungen mit dem Kindergarten sowie dem 
Seniorenheim St. Konrad haben die Kinder zudem die Möglichkeit, mit anderen 
Altersgruppen in Kontakt zu treten und entsprechende Erfahrungen zu 
sammeln. 
Exkursionen und Ausflüge zu verschiedenen Institutionen und Einrichtungen in 
der näheren Umgebung vertiefen ihm den Einblick in unsere Gesellschaft und 
sein soziales Umfeld. 
 

Die Hausaufgabenzeit findet von montags bis donnerstags statt und ist ein 
wichtiger Teil unseres Alltags. In unserem Hausaufgabenzimmer hat jedes Kind 
seinen festen Arbeitsplatz. Wir geben den Kindern Hilfestellung bei ihren 
Hausaufgaben, motivieren sie aber ihre Aufgaben möglichst selbstständig zu 
erledigen.  
Fertige Hausaufgaben kontrollieren wir auf Fehler und Sauberkeit und 
verbessern diese ggf. zusammen mit dem Kind.  
Lern- und Lesehausaufgaben sind stets zu Hause zu erledigen.  
Wir beenden die Hausaufgabenzeit um 16.00 Uhr und halten die Eltern dazu 
an, sich täglich Zeit zu nehmen die Schulsachen durchzusehen und ggf. mit dem 
Kind fertig zu stellen.   
Freitags findet keine Hausaufgabenzeit im Hort statt.  
 
Das Hortpersonal ist um eine gute Zusammenarbeit sowie um einen stetigen 
Austausch mit den Lehrkräften Hammerweggrundschule bemüht. 
 

Der pädagogische Austausch zwischen Eltern und Erzieher ist besonders 
wichtig und bedeutsam.  
Bei Erziehungsfragen bieten wir ihnen selbstverständlich Hilfestellungen an. 
Zudem verweisen wir auf die Hilfe von Fachdiensten, mit denen wir im Falle 
einer Therapie im ständigen Austausch stehen.  
Dies erfolgt natürlich ausschließlich mit Ihrer Zustimmung. 
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5. Unsere Buchungsmöglichkeiten und -kosten 
 

5. 1 im Kindergarten 
 

Sie haben bei uns die Möglichkeit, den Kindergartenplatz für Ihr Kind ab einer 
pädagogischen Kernzeit von 4 Stunden stundenweise zu buchen. 
Zusätzlich können Sie feste Nachmittage dazu buchen. 
 

Die gebuchte Zeit sollte jedoch für ein Jahr bestehen bleiben. Umbuchungen 
während des Jahres sind aufgrund der dann feststehenden Personalstruktur 
nur in Absprache möglich. 
Unsere derzeitigen Monatsbeiträge (12x jährlich, wird vom Konto abgebucht): 
 

 = 4 bis 5 Stunden:     95Σлл ϵ 

 > 5 bis 6 Stunden:   105Σлл ϵ 
 > 6 bis 7 Stunden:   115Σлл ϵ 
 > 7 bis 8 Stunden:   125Σлл ϵ 
 > 8 bis 9 Stunden:   135Σлл ϵ 
 > 9 bis 10 Stunden:  145Σлл ϵ 
 
Bei der Aufnahme in den Kindergarten wird eine Aufnahmegebühr von 6,- ϵ 
erhoben.   
 
Sollten Sie sich für die Teilnahme Ihres Kindes am Mittagessen entscheiden so 
wird durch eine Monatspauschale in Höhe von 54,40 ϵ όҐ 3,4л ϵκ9ǎǎŜƴ; Stand 
Mai 2020) abgerechnet. Genaue Informationen hierzu erhalten Sie beim 
Kindergartenteam. 
 

Sie können gerne vom Kindergarten Getränke beziehen. 
Das monatliche Getränkegeld beträgt zwischen оΣлл ϵ ǳƴŘ рΣлл ϵΣ je nach 
Länge der Buchungszeit. 
 
Der Träger der Einrichtung behält sich ggf. Änderungen oder Anpassungen 
aller aufgeführten Beträge vor.  
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5.2 im Hort 

 
Die für Ihr Kind benötigten Buchungszeiten werden jedes Jahr neu berechnet 
und ggf. an geänderte Schulendzeiten angepasst. 
 
Bei der Aufnahme in den Hort wird eine Aufnahmegebühr von 6,- ϵ erhoben.   
 
Unsere derzeitigen Monatsbeiträge (12x jährlich, wird vom Konto abgebucht): 
 

 > 2 bis 3 Stunden:     75Σлл ϵ 
 > 3 bis 4 Stunden:     85Σлл ϵ 
 > 4 bis 5 Stunden:     95Σлл ϵ 
 > 5 bis 6 Stunden:   105Σлл ϵ 
 > 6 bis 7 Stunden:   115Σлл ϵ 
 
An unseren Öffnungstagen während der Schulferienzeiten können Sie für Ihr 
Hortkind von 6.30 Uhr bis 17.00 Uhr (freitags bis 16.30 Uhr) die volle 
Betreuungszeit nutzen. Dafür müssen wir zusätzliche Betreuungskosten 
erheben. Diese Bedarfsstunden werden vor den jeweiligen Ferien abgefragt. 
Nach den Ferien bitten wir um Barzahlung des jeweiligen Betrags. Der 
Stundesatz hierfür richtet sich nach der regulären Buchungszeit und liegt 
zwischen лΣтм ϵ ǳƴŘ мΣмс ϵ . Bei Fragen hierzu wenden Sie sich bitte an Ihr 
Hortteam. 
 
Für das Mittagessen wird eine Monatspauschale in Höhe von 57,6л ϵ όҐ 3,6л ϵ 
/Essen; Stand Mai 2020) abgerechnet. Genaue Informationen hierzu erhalten 
Sie beim Hortteam. 
Das monatliche Getränkegeld beträgt zwischen нΣлл ϵ ǳƴŘ пΣлл ϵΣ je nach 
Länge der Buchungszeit. 
 
Der Träger der Einrichtung behält sich ggf. Änderungen oder Anpassungen 
aller aufgeführten Beträge vor.  
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6. Unsere Gruppen 

 
 
Wissenswertes über die Fischgruppe:  
 

Fachkraft/Erzieherin:    Frau Beate Schedl 
Ergänzungskraft/Kinderpflegerin:  Frau Sandra Heß 

 
Die Fischkinder haben bei uns folgende Namen: 

2 - 4 jährige: Goldfische 
4 - 5 jährige: Blubbers und Blu-Blubbers 
5 - 6 jährige: Swimmy`s 

 
 
 
Wissenswertes über die Bärengruppe 
 
Fachkraft/Erzieherin/Leiterin:   Frau Barbara Zehrer 
Fachkraft/Erzieherin:    Frau Lisa Hausner 
Ergänzungskraft/Kinderpflegerin:   Frau Franziska Klein 
Erzieherpraktikantin SPS1:   Frau Jule Bitterer 
       

Die Bärenkinder haben bei uns folgende Namen: 
2 - 4 jährige: Bussis 
4 - 5 jährige: Teddys und große Teddys 
5 - 6 jährige: Petzis 
 
 

Wissenswertes über die Sonnenblumengruppe: 
 
Fachkraft/Erzieherin:    Frau Sabine Aichholzer 
Ergänzungskraft/Kinderpflegerin:   Frau Wanda Grimaldi 
Erzieherin im Anerkennungsjahr:  Frau Lea Schreiner 
 

Die Sonnenblumenkinder haben bei uns folgende Namen: 
2 - 4 jährige: Kernies 
4 - 5 jährige: Blumies und große Blumies 
5 - 6 jährige: Sonny`s 
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Wissenswertes über die Regenbogengruppe: 
 
Fachkraft/Erzieherin:    Frau Stephanie Dishman 
Fachkraft/ Erzieherin:     Frau Andrea Gewinner 
Fachkraft/Erzieherin:    Frau Christine Hagn 
Ergänzungskraft/Kinderpflegerin:  Frau Kirsten Rothe 

 
Die Regenbogenkinder haben bei uns folgende Namen: 

2 - 4 jährige: Regentröpfchen 
4 - 5 jährige: Wölkchen und große Wölkchen 
5 - 6 jährige: Sonny`s 

 
 
 
 
 
 
Wissenswertes über den Hort:  
 
 
Fachkraft / Erzieherin:    Frau Regina Völkl 
Ergänzungskraft / Kinderpflegerin:  Frau Ramona Meixner 
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7. Unser fachliches Profil  in Kindergarten und Hort St. Konrad 
 

Wir arbeiten in unserem Kindergarten situationsorientiert, d. h. wir erarbeiten   
soweit möglich gemeinsam mit den Kindern verschiedene Themen, die ihre 
momentane Lebenssituation widerspiegeln. Auch der kirchliche und 
jahreszeitliche Festkreis mit all seinen Höhepunkten findet bei uns große 
Bedeutung.  
 

Die Themen und Projekte richten sich nach den Bedürfnissen und dem 
Wissensstand der Kinder. Ihr Interesse bedingt den zeitlichen und inhaltlichen 
Rahmen. Partizipation ist Bestandteil unserer Arbeit. Falls nötig geben wir 
Impulse, die zur Erreichung der Ziele notwendig sind. 
Die Planung und Gestaltung erfolgt in gegenseitiger Absprache, Kind und 
Erzieher sind gleichwertige Partner.  
Wir legen viel Wert darauf, dass ihr Kind aktiv am Geschehen beteiligt ist und 
sich einbringt, wann immer es möglich ist. Es soll die Gelegenheit haben, 
intensive Erfahrungen in allen Bereichen und Belangen rund um den Kinder-
garten zu sammeln. Deshalb gestalten wir den Tagesablauf soweit möglich 
transparent.  
 

Die Meinung unserer Kinder liegt uns sehr am Herzen. So berufen wir in regel-
mäßigen Abständen Kinderkonferenzen und Besprechungen ein. 
Das Wissen der Kinder um ihr Mitspracherecht stärkt ihr Selbstbewusstsein und 
fördert sowohl Selbstständigkeit als auch Eigenverantwortung. 
 

Kinder sind das höchste Gut, das Gott uns geschenkt hat. Deshalb ist es für uns 
selbstverständlich, alle Kinder zu achten und zu schätzen. 
 

Ihr Kind ist etwas Besonderes, etwas Einzigartiges, das es zu wahren gilt. 
 

Um dieser Einzigartigkeit gerecht zu werden gibt es kein "Programm", das ihr 
Kind durchläuft, sondern Angebote die auf das jeweilige Alter und den Entwick-
lungsstand abgestimmt sind.  
 

Deshalb ist es unser Ziel, dass sich ihr Kind individuell, gemäß seinem "persön-
lichen Bauplan" entwickeln kann. Wir sehen hierbei unsere Aufgabe darin, ihm 
hilfreich zur Seite zu stehen. 
 

Ein Kind sagte einmal zu Maria Montessori: "Hilf mir es selbst zu tun." 
Dieser Satz verdeutlicht das oberste Ziel der Montessori-Pädagogik und ist 
Grundsatz unserer Einrichtung. 
 

Die Aufgabe der Umgebung ist nicht das Kind zu formen, 
sondern ihm zu erlauben sich zu offenbaren! 

       Maria Montessori 
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8. Unsere pädagogischen Ziele und Methoden 

 
Wir arbeiten nach den Vorgaben des Bayr. Bildungs- und Erziehungsplans, 
sowie nach den Richtlinien des BayKiBiGs und den Bayerischen 
Bildungsleitlinien (BayBL).  Besonders wichtig sind uns dabei folgende 
pädagogischen Ziele: 
 
- Die Kinder entwickeln zunehmend Selbstständigkeit und eine 

eigenverantwortliche Persönlichkeit. 
Klar strukturierte Rahmenbedingungen geben den Kindern die nötige 
Sicherheit. Diese werden je nach Alter und Entwicklungsstand der Kinder 
verändert und den jeweiligen Bedürfnissen angepasst. Dies ermöglicht den 
Kindern auch mit Belastungs- und Stresssituationen erfolgreich umzugehen.  

 
- Die Kinder fühlen sich bei uns im Kindergarten wohl und entwickeln 

Sozialkompetenz. 
Wir begegnen allen Kindern mit emotionaler Wärme, Liebe und Achtung 
und schaffen so eine Atmosphäre, in der sie sich sicher und geborgen 
fühlen. 
Klare Regeln sowie gemeinsame Werte und Normen geben den Kindern 
Orientierung und Halt. 
Im täglichen Miteinander lernen die Kinder Verantwortung zu übernehmen - 
für sich und andere, aber auch für den Umgang mit unserem Spiel- und 
Arbeitsmaterial. 
 

- Die Kinder erleben sich als eine Gemeinschaft. 
Es ist für uns selbstverständlich, jedes Kind zu achten, anzunehmen und es 
gemäß seiner Einzigartigkeit wert zu schätzen. Die Integration körperlich 
und/oder geistig beeinträchtigter Kinder ist somit eine Bereicherung für 
unsere Gemeinschaft. Alle Kinder erfahren sich sogleich als wichtiger 
Bestandteil der Gruppe. 
Das gemeinsame soziale Lernen ermöglicht den Kindern schon von Anfang 
an ein natürliches Miteinander. 
 
 

- Die Kinder erleben den christlichen Glauben in Wort und Tat und erfahren 
sich als Teil der Pfarrgemeinde. 
Wir leben den Kindern christliche Grundwerte (Respekt, Verständnis, etc.) 
vor und verstärken dies durch die Erarbeitung religiöser Themen. Das 
tägliche Gebet sowie die Feste des Kirchenjahres sind fester Bestandteil 
unserer Arbeit. 
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Unsere gemeinsam gestalteten Gottesdienste, Veranstaltungen und Feiern 
zeigen unsere Pfarreiverbundenheit. Die Pfarrgemeinde wird durch unsere 
Kinder lebendig. 
 

- Die Kinder nehmen ihre Umwelt bewusst wahr und erlangen Kompetenz in 
verschiedenen Lebensbereichen. 
Genaues Beobachten, bewusstes Wahrnehmen und gezielte Vorübungen 
führen die Kinder schrittweise an alltägliche Handlungen heran. Die immer 
wieder kehrenden Abläufe unterstützen ihren persönlichen 
Entwicklungsprozess. 
Unsere Kinder erhalten Einblick in viele Bereiche rund um den Kindergarten, 
Hort und dessen Umgebung. Die dadurch gewonnenen Eindrücke und 
Erfahrungen wecken ihre Neugierde und ihren Forscherdrang. 
 

- Die Kinder beteiligen sich aktiv am Bildungsprozess und entfalten wichtige 
Fähig- und Fertigkeiten für die Schule. 
Gerade in den ersten 7 Lebensjahren eines Kindes werden grundlegende 
Fähig- und Fertigkeiten erworben. Deshalb messen wir dem 
Lebensabschnitt, in dem sich die Kindergartenkinder befinden, große 
Bedeutung bei. 
Grundlage des Wissenserwerbes ist die bewusste Wahrnehmung der 
eigenen Lernprozesse.  
Den Kindern wird deutlich, dass sie lernen, was sie lernen und wie sie 
lernen. 
Für unsere Hortkinder bedeutet dies, stets Hilfe, Unterstützung und 
Förderung in schulischen Belangen zu erfahren. Dadurch können sie 
Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten aufbauen und lernen diese 
selbstständig anzuwenden.  
 

 
Die bereits genannten Ziele führen die Kinder zu immer mehr Selbstständig-
keit und Eigenverantwortung. Somit ist der Grundstock für einen 
beziehungsfähigen, wertorientierten und selbstverantwortlichen Menschen 
gelegt. 

 

9. Unsere pädagogischen Leistungen 
 

Mit einem umfassenden Leistungsangebot in Bezug auf die Bildung, Erziehung 
und Betreuung der Kinder werden unsere pädagogischen Ziele im Alltag 
umgesetzt. Das breite Angebot ermöglicht es uns, individuell auf die 
Bedürfnisse und den Entwicklungsstand der Kinder einzugehen. 
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Kindgerechte Betreuung: 
- förderliches Erzieherverhalten 
- stete Fort- und Weiterbildung 
- freundliche Atmosphäre 
- anregende/altersgerechte Raumge-   
  staltung und Materialauswahl 
- großer Aussenspielbereich  
- kindgerechter Tagesablauf 
- abwechslungsreiche Gestaltung des  
  Gruppenlebens 
- Inklusion von Kindern mit Behinderung  
  oder Kindern die von Behinderung bedroht sind 
- Erstversorgung bei Verletzung und 
  Krankheit 

 -Hygiene und Sicherheit 
 
 

 

Auf den folgenden Seiten wird  
dies veranschaulich

Pädagogische Arbeit 
in der Gruppe: 
- Morgenkreis, Besprechung des Tages 
- aktive Mitgestaltung/Mitsprache der  
  Kinder 
- Freispielzeit          
- zielgerichtete Einzel-, Klein- und  
  Gesamtgruppenangebote  
- entwicklungs- und altersspezifische  
  Förderungen 
 (Schulvorbereitung, Integration) 
- Geburtstagsfeiern, kirchliche und 
  jahreszeitliche Feste und Feiern 
- von Sept. ς Dez. gruppeninterner     
  Turntag 
- Portfolio 
 
 

Zusammenarbeit mit  
versch. Institutionen: 

- Kinderhort St. Konrad  
- Seniorenheim St. Konrad 

- intensive Zusammenarbeit mit   
  der Hammerwegschule,  

- Stötznerschule 
- Kindergarten St. Markus 

- musikalische Frühförderung 
- Schulvorbereitende Einrichtung (SVE) 

- Frühförderung Irchenrieth 
- Logopäden 

- Ergotherapeuten 

 

- Stadt Weiden, Jugendamt 

- Caritas Regensburg, Fachberatung 

Wohl 
des 

Kindes 

  Spezielle Angebote: 
- Arbeiten mit Montessori-Materialien 

  - Sprachspiele für Kinder  
- α±ƻǊƪǳǊǎ 5ŜǳǘǎŎƘά ƛƴ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ   
  mit der Grundschule 
- gemeinsame Angebote mit Kindern  
  und Eltern 
- erweiterte Öffnungszeiten (6.30 Uhr -  
  16.30 Uhr) 
- flexible Bring- und Abholzeiten 
- Mittagsbetreuung, Ruhezeit 
- gesunde, abwechslungsreiche  
  Mittagsmahlzeit (bei Bedarf) 
- ǾƛŜǊǘŜƭƧŅƘǊƭƛŎƘŜǊ α{ǇƛŜƭȊŜǳƎǘŀƎά 
 

 
 
Gruppenübergreifende Angebote: 
 -gemeinsame Spielbereiche: Flur/Garten 
 - zeitlich begrenzte Gruppenöffnung 
  (alle Gruppenräume inkl. Kinderhort)  
- zielgerichtete Angebote und Projekte 
  (altersgemischt sowie altersspezifisch) 
 - themenbezogene Exkursionen, Ausflüge 
 - Kindergottesdienste 
- Feste, Feiern, Veranstaltungen 
- ab Januar Bewegungsbaustelle 
 -  4x jährlich Namenstagsfeier 
 - ½ŜǊǘƛŦƛȊƛŜǊǳƴƎ αIŀǳǎ ŘŜǊ ƪƭŜƛƴŜƴ CƻǊǎŎƘŜǊά 
 



Zu 9.     Unsere pädagogischen Leistungen ς α{ƻ ƭŜǊƴŜƴ ǿƛǊ ōŜƛƳ {ǇƛŜƭŜƴΧά 

 

 

 

Auf den folgenden Seiten stellen wir unsere ganzheitliche Bildungs- und 
Erziehungsarbeit im Kindergarten St. Konrad ausführlich dar.  

   
 

²ƛǊ ƘŀōŜƴ ǳƴǎ ŘŀōŜƛ ŀƴ ŘŜƴ α¢ƘŜƳŜƴōŜȊƻƎŜƴŜƴ .ƛƭŘǳƴƎǎ- und 
9ǊȊƛŜƘǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘŜƴά ŘŜǎ .ŀȅǊΦ .ƛƭŘǳƴƎǎ- und Erziehungsplans orientiert: 

 
1.   Werteorientierung und Religiosität 

 
2.   Emotionalität, soziale Beziehungen und Konflikte 

 
3.   Sprache und Literacy 

 
4.   Informations- und Kommunikationstechnik, Medien 

 
5.   Mathematik 

 
6.   Naturwissenschaften und Technik 

 
7.   Umwelt 

 
8.   Ästhetik, Kunst und Kultur 

 
9.   Musik 

 
10.  Bewegung, Rhythmik, Tanz und Sport 

 
11.  Gesundheit 

 
 
 
 
 

Sämtliche Bild- und Fotoaufnahmen erfolgen mit dem Einverständnis der 
abgebildeten Personen oder deren Sorgeberechtigten.  
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Werteorientierung und Religiosität 

Kinder sind darauf angewiesen, vertrauensbildende Grunderfahrungen zu machen, die sie 

ein Leben lang tragen. 

Sie erhalten bei uns die Möglichkeit sich  mit lebensnahen Wertesystemen  

ŀǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊȊǳǎŜǘȊŜƴ  όŘΦ ƘΦ α!ǳŦ ǿŀǎ ƪŀƴƴ ƛŎƘ ǾŜǊȊƛŎƘǘŜƴΚάΣ α²ŀǎ ƳŀŎƘǘ ƳƛŎƘ ƎƭǸŎƪƭƛŎƘΚάΣ 

α²ŀǎ ŅǊƎŜǊǘ ƻŘŜǊ ǾŜǊƭŜǘȊǘ ŘŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴΚάύΦ 5ƛŜ YƛƴŘŜǊ ƪǀƴƴŜƴ ōŜƛ religiösen Überlieferungen 

eigene Standorte finden und entwickeln Wertschätzung und Offenheit gegenüber anderer 

Religiosität (Menschen mit oder ohne Religion) und anderer Kultur. 

 

Unsere Kinder haben Mitverantwortung für die 
Gestaltung des gemeinsamen Lebensalltags: 
tägliche Aufgabenverteilung 

 .ŜƛǎǇƛŜƭΥ αYŜƘǊŘƛŜƴǎǘά  

 

 

 

 

 

 

²ƛǊ ŀǊōŜƛǘŜƴ Ƴƛǘ αtŀǘŜƴƪƛƴŘŜǊƴάΥ 

Unsere Kinder lernen jeden Menschen als einzigartig 
und besonders wahrzunehmen und ihm Achtung und Toleranz entgegenzubringen. 

 

 

 

 

 

 

Beispiel: 
αIƛƭŦŜ 
beim 
!ƴȊƛŜƘŜƴά 
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Unsere Kinder lernen Rituale und Symbole kennen, die das Leben zu strukturieren und ordnen helfen. 

            
rechts: 

bewusster 
Tages 

beginn  
und  -

abschluss 
mit 

Besinnung 
und Gebet 

 

links: Unsere Kinder erlernen bei der täglichen Brotzeit oder beim Mittagessen einen bewussten 
Umgang mit der Nahrung  

 

Unsere Kinder sammeln religiöse Erfahrungen durch das Miterleben von  Festen und Feiern  

        Nikolausfeier            Erzählungen aus der 
          Bibel 

 

 

 

 

 

 

 

rechts: religions-   rechts: 
pädagogisches  Mitwirken 
Angebot in der bei Gottes- 

Fastenzeit diensten 

 

Wichtig für die Persönlichkeit unserer Kinder sind die Gestaltung 
kleiner Feiern 
anlässlich 
einschneidender 
Lebens- 
erfahrungen z.B. 
Geburtstag oder 
Namenstag 
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Emotionalität, soziale Beziehungen & Konflikte 
Emotionale und soziale Kompetenzen unter anderen sind Voraussetzung, dass ein Kind 
lernt, sich in die soziale Gemeinschaft zu integrieren. Das soziale Verständnis setzt voraus, 
dass sich ein Kind kognitiv in andere hineinversetzen und deren Bedürfnisse, Wünsche und 
Gefühle erkennen kann. 
Jedes Kind bringt von Anfang an seine Lebhaftigkeit und seine Gefühle mit. So findet der 
direkteste Gefühlsausdruck über die Körpersprache statt. Somit ist der verantwortungsvolle 
Umgang mit den eigenen Gefühlen und den Gefühlen anderer Menschen wichtig. 

 
Ausdruck der Gefühle zu erkennen / Lesbarkeit nonverbaler Signale 

 
  Ausdruck und Verhalten 

anderer Menschen zutreffend 
interpretieren 

 
 
Bei uns im Kindergarten lernt 
das Kind, soziale 
Verantwortung wie 
Einfühlungsvermögen, 
Rücksichtnahme und 

Mitgefühl aufzubauen, was sich nur in der Begegnung mit anderen 
Menschen entwickeln kann. Dazu gehört, die sozialen Regel kennenzulernen und diese eigenständig 
zu erproben. 
 
 

Erfolgreiches Konfliktverhalten einüben 
 
 

Konflikte konstruktiv 
aushandeln, Kompromisse 

finden, teamfähig sein 
 
 

Die Kinder haben bei uns 
die Möglichkeit ihre 
Grenzen auszutesten, 
jedoch auch anderen 
Kindern ihre Grenzen zu 
zeigen und auch Kompromisse schließen zu lernen. Deshalb ist 

es wichtig, dass das Kind eine positive Selbsteinschätzung aufbaut und somit weiß,  
was es kann, wo seine Grenzen liegen und lernt diese zu 
erweitern. 
 
 
Unterdessen bildet das Kind bei uns Freundschaften mit Kindern 
seiner Stammgruppe sowie mit Kindern aus anderen Gruppen 
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Erleichterung des sozialen Anschlusses durch Patenschaften 
 
 
 
 
 

 
Ein wichtiger Moment für das Kind ist die Gruppenzugehörigkeit  und das Gefühl der Beheimatung.  
(links:  gemeinsamer Morgenkreis in der Stammgruppe; rechts:  gemeinsames Angebot aller 
Gruppen) 
 
 
 
 

 
 
Rollenspiel aller Art:           Grundstein für das Erlernen von Perspektivenübernahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sich in die Situation anderer einfühlen (Empathiefähigkeit), hilfsbereit sein, andere trösten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


